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Unsere Ehrenamtler:
AusgezeichneteQualität
für jetzt und später
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Liebe Sportfreundinnen, liebe Sportfreunde,

das neue Jahr ist da – undmit ihm neue Aufga-
ben, neue Ziele und ganz viel frische Motivati-
on. Letztere wollen undwerden wir nutzen, um
erstere zu erfüllen und zu erreichen. Insbeson-
dere gilt unsere Aufmerksamkeit dabei den Eh-
renamtlichen, die wir weiter in ihrem leiden-
schaftlichen Engagement unterstützen und ih-
nen gleichzeitig bessere Rahmenbedingungen
für ihr Tun bereitstellen wollen. Die ersten Erfol-
ge haben wir dabei bereits im Januar feiern
dürfen. Die vereinfachte Beantragung des Pro-
jekts „Sportverein und Kita“ über unser neues
Online-Portal „Verminext“ sorgt bei den Ehren-
amtlichen für weniger Zeit am Schreibtisch und
damit mehr Zeit für den Sport – oder für die ei-
geneWeiterbildung. Eben jeneWeiterbildung
ist es auch, die im Zentrum des ersten Branden-
burger Sportkongresses steht, zu dem Ende
September der Landessportbund Brandenburg
in sein neues „Haus des Sports“ einlädt. Mit die-
ser Veranstaltung wollen wir unsere Bemühun-
gen um nochmehr Qualität im Ehrenamt
weiter vorantreiben – für den Sport im Allge-
meinen, für jeden einzelnen Aktiven im Beson-
deren. Dafür stehen allen Interessierten auch
die zahlreichen regelmäßigenWeiterbildungs-

angebote unserer Europäischen Sportakade-
mie Land Brandenburg zur Verfügung.

Wie viel Qualität und Leidenschaft in den Verei-
nen und Verbänden im Sportland vorhanden
ist; dafür reicht eigentlich schon ein Blick in die
alltägliche Trainingslandschaft landauf, landab
in Brandenburg. Wer aber noch prominentere
Beispiele benötigt: Wir haben sie. Da sind zum
Beispiel unsere „Sympathiegewinner im Sport“,
die stellvertretend für die zehntausenden von
Ehrenamtlichen und ihren Einsatz vom LSB und
Lotto Brandenburg ausgezeichnet werden. Und
da sind Vereine wie der FSV Groß Kreutz, der
sich auch im bundesweiten Vereinswettbewerb
um den „Goldenen Stern des Sports“ vor kurz-
emmit seinem Projekt der Neuerfindung seiner
selbst gegen die nationale Konkurrenz durch-
setzt hat und Dritter wurde. All das zeigt, dass
unsere Ehrenamtlichen und ihr Engagement
absolute Spitze sind! Undwir als Sportland
werden alles dafür tun, dass sie das auch wei-
terhin bleiben können!

Ihr Andreas Gerlach
LSB-Vorstandsvorsitzender

Offizielle Partner des LSB:

Homepage
www.lsb-brandenburg.de

Facebook
Sportland Brandenburg

Instagram
sportland_brandenburg
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Verein-Kita-
Förderung
über neues
Portal
Achtung Vereine:

Projekt Sportverein

und Kita jetzt über

Verminext beantragen

Seit Mitte Januar können Brandenburgs
Sportvereine über das neue Online-Por-
tal „Verminext“ Anträge für das Projekt
Sportverein und Kita stellen – und zwar
nur dort. Voraussetzung dafür ist der frei-
geschaltete Zugang zu Verminext durch
die Mitgliederverwaltung des Landes-
sportbundes, der allerdings bereits für
die diesjährige Mitgliedermeldung not-
wendig ist. Ansonsten ist die Beantra-
gung der Maßnahmen vergleichbar mit

jener in den Jahren zuvor.
Kleine Änderungen werden in
diesem Hinweisblatt näher er-
läutert.

Die Genehmigung der Anträge
und der Versand der Verträge
erfolgt in diesem Jahr aller-
dings erst ab dem 01.02.2023
nach Abschluss der Prüfun-
gen zu den Mitgliedermeldun-
gen. In den folgenden Jahren
wird dies dann wieder früher
im Jahr passieren.

Weitere Informationen und
Erläuterungen zur Antragstel-
lung gibt es hier. Sollten dar-
über hinaus Fragen auftau-
chen, stehen sowohl Julia Lo-
rek per Mail ( j.lorek@sportju-
gend-bb.de) oder Telefon
(0331 - 58 567 291) sowie Syl-
via Heuer per Mail (s.heuer-
@sportjugend-bb.de) oder Te-
lefon (0331 - 58 567 290) von
der Brandenburgischen
Sportjugend zur Verfügung.

Verminext

Über das neue Online-
Portal des LSB sollen
künftig sämtliche Pro-
zesse der LSB-Förde-
rungen abgewickelt
werden.

Infos gibt es hier.

https://verminext.de/login
https://verminext.de/login
https://lsb-brandenburg.de/wp-content/uploads/2023/01/Hinweise-Verminext-LSB-.pdf
https://lsb-brandenburg.de/wp-content/uploads/2023/01/Hinweise-Verminext-LSB-.pdf
mailto:j.lorek@sportjugend-bb.de
mailto:j.lorek@sportjugend-bb.de
mailto:s.heuer@sportjugend-bb.de
mailto:s.heuer@sportjugend-bb.de
https://lsb-brandenburg.de/vereinsservice/verminext/
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Noch ist das neue „Haus des Sports“ in Pots-
dam nicht ganz bezugsfertig, da werfen schon
die ersten großen Veranstaltungshighlights in
der künftigen Heimstätte des Sportlandes ihre
Schatten voraus. Einer dieser Schatten ist je-
ner, den der 1. Brandenburger Sportkongress
wirft, der am Sonnabend, 23. September, im
neuen Haus am Potsdamer Luftschiffhafen ver-
anstaltet wird. Der Landessportbund Branden-
burg lädt für diesen Tag zusammenmit sei-
nem Bildungsträger, der Europäischen Sport-
akademie Land Brandenburg, sowie zahlrei-
chen Landesfachverbänden Übungsleitende,
Vereinsvorstände und weitere Ehrenamtliche
ein, gemeinsam über die Zukunft des märki-
schen Sports zu diskutieren. Doch nicht nur

das: Die Teilnehmenden können zudem in ver-
schiedenen Workshops aktuelle Kenntnisse
und Tipps zu so unterschiedlichen Themen
wie Trainingsgestaltung, Social-Media-Strategi-
en oder auch Sportfotografie und Persönlich-
keitsrechte für sich mitnehmen. Dabei wird un-
ter anderem auch Deutschlands erfolgreichs-
ter Bob-Olympionike, Kevin Kuske, in einem
Workshop seine Erfahrungen an Interessierte
weitergeben. Die Teilnahme der Veranstaltung
ist für die Übungsleitendenmit acht Lernein-
heiten ausgeschrieben. Der Teilnahmegebühr
liegt bei 50 Euro. Eine Anmeldung dafür ist ab
Februar auf den Seiten des LSB sowie der
ESABmöglich.

Schon mal vormerken:
Sportkongress im
September

Unser Schutzschirm für 
Ihre sportlichen Erfolge
Wir sind da, wo Sie sich zu Hause fühlen. Und überall dort am Start, 
wo Berliner und Brandenburger sportlich unterwegs sind. 
Denn beruhigender Schutz ist Gold wert. Seit 300 Jahren. Und in Zukunft.

17713_FSOEL_AZ_Landessportbund_210x297_V1_AR_RZ.indd   117713_FSOEL_AZ_Landessportbund_210x297_V1_AR_RZ.indd   1 25.11.20   09:0125.11.20   09:01
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https://www.esab-brandenburg.de/
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IMMERFÜR
DENSPORT
UNDDIEKINDER

ihr: „Da muss auch der Partner mitspielen.“
Und das tut er? „Bis jetzt hat er es gemacht“,
freut sich Dorit Alpers über das Verständnis,
das Ehemann Henning seit fast 50 Jahren für
die große Leidenschaft seiner Frau für den
Sport aufbringt.

Doch selbst solch eine große Leidenschaft be-
kommt ab und an Risse. „Manchmal fragt man
sich dann schon, warummachst Du das ei-
gentlich“, berichtet Dorit Alpers von vorüber-
gehenden Zweifeln an ihrem Trainerdasein.
Mal ist es die Traurigkeit der Kinder, ob des im
Vergleich zur Konkurrenz doch eher älteren
Bootes (Alpers: „Wir haben Boote, die sind 50
Jahre alt.“), manchmal ist es eine Pandemie.
„Während Corona haben mir die Kinder schon
sehr leid getan. Da konnten wir nichts ma-
chen. Auch das Training per Video war ja nicht
das gleiche. Da gab es ja keinen richtigen Aus-
tausch“, blickt sie auf die, auch für sie schwie-
rige Zeit zurück.

Doch weder das eine noch das andere konnte
letztlich an der Hingabe der Trainerin für ihre
Kinder, für ihren Sport ernsthaft rütteln. Und
so wird sie auch weiterhin vier Mal die Woche
ihre „Truppe“ um sich versammeln undmit ih-
nen Zusammenhalt und Erfolge erleben. Letz-
teres am liebsten schon wieder in dieser Sai-
son. „Unser 2011er Jahrgang soll bei der gro-
ßen Brandenburger und auch bei der Ostdeut-
schen Meisterschaft ein bisschen Erfolg ha-
ben.“ Konkret: „Sie sollen schon aufs Trepp-
chen fahren.“

Seit 57 Vereinsmitglied, seit mehr als 30 Jah-
ren Trainerin – und seit nunmehr gut einem
Monat Brandenburgs „Sympathiegewinnerin
im Sport“. Schon allein die Fakten, die Dorit Al-
pers Karriere im Sport spicken, sprechen für
die inzwischen 73-Jährige. Doch noch mehr
als das, ist es ihre Art, ihre Ausdauer und ihre
Hingabe als Übungsleiterin der Jugendlichen
beim Brandenburger Kanuverein „Freie Was-
serfahrer 1925“, die Dorit Alpers zu etwas ganz
Besonderemmachen, eben zu einer „Sympa-
thiegewinnerin“.

„Sie müssen immer da sein. Die Kinder müs-
sen sich auf Sie verlassen können“, erklärt die
Brandenburgerin die aus ihrer Sicht wichtigste
Eigenschaft eines Trainers. „Deswegen muss
man seine Termine immer nach dem Sport
ausrichten.“ Und das tut Dorit Alpers nunmehr
seit fast sechs Jahrzehnten. Einst selbst eine
sehr erfolgreiche Kanutin – Alpers paddelte
unter anderem im K4 zur DDR-Jugendmeister-
schaft – tauschte sie vor 37 Jahren den Platz
im Kanumit dem Platz an der Seite ihrer nun-
mehrigen Schützlinge und trainierte seitdem

Generationen von jungen Kanutinnen und
Kanuten. „Sie hat in dieser Zeit vielen
Nachwuchspaddlern ein zweites Zuhause
gegeben“, heißt es von Vereinsseite und
weiter: „Wichtig ist ihr dabei immer, dass
sich die Kinder und Jugendlichen im Ver-
ein wohlfühlen und sich über den Sport in
einer guten Gemeinschaft wiederfinden.“

Und das tut auch ihre aktuelle Generation
an Schützlingen. Die zehn Jungen und
Mädchen im Alter zwischen 11 und 17 Jah-
ren sind „ein eingeschworener Haufen, der

sich auch abseits des Sports miteinander
verabredet“, wie die neunfache Oma und
siebenfache Uroma nicht ohne Stolz be-
richtet. Wobei: Viel Zeit bleibt neben dem
Sport nicht – zumindest nicht für Trainerin
Alpers. Viermal die Woche Training - mit
Vor- und Nachbereitung jeweils drei Stun-
den; dazu jedes zweite, dritte Wochenende
Wettkampf (Alpers: „Da fahren wir am Frei-
tag los und kommenmeist erst Sonntag-
nachmittag zurück.“) – der Job als ehren-
amtliche Kanu-Trainerin verlangt viel von
der Brandenburgerin. Und nicht nur von

Sympathiegewinnerin im
Sport 2022: Dorit Alpers ist
seit mehr als 30 Jahren für
ihre Schützlinge da

Sympathiegewinner

Der Wettbewerb wird vom
LSB gemeinsammit Lotto
Brandenburg ausgeschrie-
ben. Der Preis ist mit 500
bzw. 350 Euro dotiert und
wird jährlich verliehen.

https://www.freie-wasserfahrer.de/
https://www.freie-wasserfahrer.de/
https://www.youtube.com/watch?v=fncnsyIatjk
https://lotto-brandenburg.de/
https://lotto-brandenburg.de/
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Sport und Gesundheit – bei-
des gehört zusammen und
bedingt sich wechselseitig.
Die positive Wirkung von Be-

wegung nach einer schweren
Erkrankung steht auch im
Zentrum von „Bewegung ge-
gen Krebs“. Das Projekt, das

der Deutsche Olympische
Sportbund 2014 gemeinsam
mit der Deutschen Krebshilfe
und der Deutschen Sport-

hochschule Köln aus der Tau-
fe gehoben hat, geht nun in
die nächste Offensive. Denn
der Landessportbund ist seit
März 2022 exklusiver Partner
des DOSB für das neue, inno-
vative Projekt „Bewegt blei-
ben“.

Um dies voran zu treiben, lädt
der Landessportbund alle in-
teressierten Vereine und
Übungsleitenden für den

25.02.2023 ab 15 Uhr zu einem
Gesundheitssportnachmittag
mit dem Thema „Bewegt blei-
ben - Bewegungsförderung in
der Krebsnachsorge“ ein. Dort
wird nicht nur das Projekt
noch einmal detailliert vorge-
stellt. Es werden auch Praxis-
Themen wie „Warum Sport
bei einer Krebserkrankung?“
und „symptomorientiertes
Training in der Gruppe“ be-
handelt.

Die kostenlose Veranstaltung
ist für die Lizenzverlängerung
der DOSB C- & B-Lizenzen des
LSB bzw. der Europäischen
Sportakademie Land Bran-
denburg anerkannt. Gleiches
gilt für die Verlängerung der
DOSB Rehasportlizenzen
durch den Behinderten-Sport-
verband Brandenburg.

Eine Anmeldung ist ab so-
fort hier möglich.

„Bewegung gegen Krebs“:
LSBmit Info-Nachmittag
für Interessierte
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Gesundheitssport-
nachmittag „Bewe-
gungsförderung in der
Krebsnachsorge“

Wann:
25.02.2023
15:00 Uhr
Wo:
Werner-Alfred-Bad
Hegelallee 23
14467 Potsdam
Kontakt:
Sabrina Bittins

https://lsb-brandenburg.de/sport-und-gesundheit/bewegung-gegen-krebs/
https://lsb-brandenburg.de/sport-und-gesundheit/bewegung-gegen-krebs/
https://www.sportland-bildung.de/detail-656
https://www.sportland-bildung.de/detail-656
https://www.sportland-bildung.de/detail-656
mailto:bittins@lsb-brandenburg.de%20
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und bewegte Seminararbeit“
zusammengestellt – und er-
gänzt dieses Angebot nun
noch durch entsprechende
Fortbildungsmöglichkeiten.
Unter der Überschrift „Alles im
Gepäck“ bietet die BSJ insge-
samt fünf Kurse zur Arbeit mit
diesem ganz besonderen

Werkzeug an. Egal, ob nun
Präsentationen erstellt, Kon-
flikte gelöst, Wissen vermittelt
oder Vereinsveranstaltungen
vorbereitet werden sollen –
der Methodenkoffer hat dafür
die passenden Materialien pa-
rat. Und mithilfe der Fortbil-
dungskurse zeigt die BSJ auf,
wie sie optimal zum Einsatz
kommen.

Folgende Kurse hat die
BSJ im Angebot:

• Methodenkoffer 1/5 –
Präsentieren

• Methodenkoffer 2/5 –
Kommunikation

• Methodenkoffer 3/5 –
Erlebnispädagogik

• Methodenkoffer 4/5 –
Digitale Methoden

• Methodenkoffer 5/5 –
Visualisierung

Weitere Informationen dazu
gibt es hier.

Anmeldungen sind hier
möglich.

Seminare und Vorträge leben-
diger gestalten, Diskussionen
konstruktiver durchführen,
Wissen anschaulicher trans-
portieren – für all diese Aufga-
ben hat die Brandenburgische
Sportjugend (BSJ) ihren „Me-
thodenkoffer für interaktive

Methodenkoffer: Kurse
zumUmgangmit dem
Allzweckwerkzeug

präsentiert von

Mit der Mitgliedschaft bezahlt: 
Unfall- und Haftpfl icht-Basisschutz für 
Vereinssportler in Berlin und Brandenburg.
diesportversicherung.de

Philipp Schneckmann Prokurist defendo Assekuranzmakler
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https://sportjugend-bb.de/wp-content/uploads/2019/10/AllesimGepaeck2020.pdf
https://sportjugend-bb.de/wp-content/uploads/2019/10/AllesimGepaeck2020.pdf
https://www.blossin.de/lernwelt/bildungsprogramm/
https://www.blossin.de/lernwelt/bildungsprogramm/
https://sportjugend-bb.de/
https://sportjugend-bb.de/


Sportjugend

/ LSB Sportjournal 01 202314 01 2023 LSB Sportjournal /15

E

Eine ganz
besondere
Weiterbildung
Kita-Leiterinnen der LSB SportService Brandenburg
sind bei Erasmus+ Projekt dabei und lernen unter
anderem, wie Kita-Kinder in Italien in Bewegung
gebracht werden

rstmals in der Geschichte der LSB-
SportService Brandenburg haben Mitar-
beiterinnen an einem europaweiten
Erasmus+ Bildungsprojekt teilgenom-
men. In dessen Rahmen fand im italieni-
schen Vicenza nicht nur eine Fortbildung
zum Thema frühkindliche Erziehung für
zahlreiche Führungskräfte der bewe-
gungsorientierten Kitas der LSB SportS-
ervice statt. Auch eine zweiwöchige Hos-

pitation vor Ort wurde durch-
geführt. Einmalig war es dabei
nicht nur für die SportService,
denn eigentlich ist dieses Pro-
gramm nur für Schulen vorge-
sehen.

Die Sonderrolle hatte sich der Kitaträger,
eine 100-prozentige Tochter des Landes-
sportbundes Brandenburg durch seine
Schwerpunktsetzung der bewegungsori-
entierten Erziehung verdient. Diese soll
auch mithilfe der in Italien neu gesam-
melten Erkenntnisse weiter intensiviert
werden. „Sowohl die Fortbildung als
auch die Hospitation waren zwei hervor-
ragende Möglichkeiten für die Mitarbei-
terinnen der LSB SportService, viel über
die Struktur der Betreuung von Kindern
in Italien erfahren zu können, Arbeitsin-
halte zum Thema frühkindliche Erzie-
hung zu vertiefen sowie vielfältige und
konkrete Beispiele für die praktische
Umsetzung in deren Einrichtungen mit-
zunehmen“, erklärt dazu Sonia Artosi,
verantwortliche Projekt-Koordinatorin
bei der Brandenburgischen Sportjugend.
„Die Erfahrungen daraus haben die tägli-
che Arbeit in den Einrichtungen der
SportService positiv beeinflusst.“

Während der Fortbildung nahmen die
neun Kita-Leiterinnen aus Brandenburg
an Seminaren zu unterschiedlichen The-
men wie frühkindliche Bildung in Italien,
Geschlecht und Berufsvorstellung in den
ersten Lebensjahren, Ditigal Natives im
Kindesalter, Montessori Pädagogik und
Psychomotorik teil und besuchten zu-
dem drei Kitas, die von verschiedenen
Trägern (kommunal, privat und religiös)
betrieben werden.

Aufgrund der positiven Erfahrungen sind
aktuell zwei weitere Maßnahmen im Rah-
men des Erasmus+Projekts geplant –
eine zweite internationale Fortbildung in
Vicenza sowie eine Hospitation im
schwedischen Malmö.
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Die LSB SportService ist
eine 100-prozentige
Tochter des Landessport-
bundes und betreibt als
gemeinnütziger Träger
derzeit neun Kindertages-
einrichtungen im Land
Brandenburg als Modell-
standorte mit einem be-
wegungs- und gesund-
heitsorientierten Kon-
zept.

https://www.lsb-sportservice.de/
https://www.lsb-sportservice.de/
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TRAININGSLAGER
IN DRESDEN
TRAINIEREN WIE DIE PROFIS!

www.trainingslager-dresden.de

ab
119,- €

Den Themen Gesundheitsförderung und
-erhaltung wird künftig auch im Sport sicher
noch mehr Aufmerksamkeit geschenkt als bis-
her. Voran gehen können dabei alle Übungslei-
ter, die bereits eine C-Lizenz des Deutschen
Olympischen Sportbundes besitzen. Sie kön-
nen sich dank der Ausbildung zum DOSB
Übungsleiter B „Sport in der Prävention“ über
das erworbene Grundlagenwissen hinaus wei-
ter spezialisieren.

Die Lizenz im Bereich Präventionsausbildung
gibt es in den Spezialisierungen „DOSB-

Übungsleiter B - Sport in der Prävention: Hal-
tung und Bewegung“ sowie „DOSB Übungslei-
ter:in B - Sport in der Prävention: Herz-Kreis-
lauf-System“.

Und nicht zuletzt erhalten so auch Vereine die
Chance, neue Angebote für die Mitglieder zu
schaffen. Im Jahr 2023 startet die Übungsleiter
B-Lizenz bei der Europäischen Sportakademie
Land Brandenburg an zwei Terminen.

10. Februar - zur Anmeldung
08. September - zur Anmeldung

Mit der Übungsleiter B Lizenz
Präventionsprofiwerden

Die Europäische Sportakademie bietet 2023
mit der DOSB-C-Vorstufenausbildung zum
ESAB Junior Coach für sportbegeisterte Ju-
gendliche eine besondere Alternative zu den
gewöhnlichen Ferienfreizeiten an. Mit dem
einwöchigen Angebot können Jugendlichen-
die Grundlagen legen, um künftig mehr Verant-
wortung im Verein übernehmen zu können.

Erfolgreich ausgebildete Junior-Coaches kön-
nen mit einem Aufbaulehrgang sowie einem
zusätzlichen Übungsleiter-C-Lizenzlehrgang
ihre Übungsleiter C Lizenz, Profil „Kinder/Ju-
gendliche“ oder „Erwachsene/Ältere“, erwer-
ben. Vereine, die ihren Nachwuchs auf diesem

Weg unterstützen, investieren gleichzeitig in
die frühe Bindung ihrer Übungsleiter. Nach
dem Lehrgang sind die Jugendlichen in der
Lage, erste Übungsleitertätigkeiten im Verein,
beispielsweise als Co-Trainer, zu übernehmen.

Zu folgenden Terminen wird die Ausbildung
zum Junior Coach im Sport- und Bildungszen-
trum Lindow (Mark) angeboten:
1. ESAB Junior-Coach in den Osterferien:

(02.04.2023 - 07.04.2023)
2. ESAB Junior-Coach in den Sommerferien:

(16.07.2023 - 21.07.2023)
3. ESAB Junior-Coach in den Herbstferien:

(22.10.2023 - 27.10.2023)

In den Ferien
Trainer werden
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https://www.sportland-bildung.de/buchung-528
https://www.sportland-bildung.de/buchung-529
https://www.sportland-bildung.de/buchung-529
https://www.esab-brandenburg.de/index.php?id=2
https://www.sb-lindow.com/sport-bildungszentrum-lindow.html
https://www.sb-lindow.com/sport-bildungszentrum-lindow.html
https://www.sportland-bildung.de/detail-333
https://www.sportland-bildung.de/detail-333
https://www.sportland-bildung.de/detail-334
https://www.sportland-bildung.de/detail-334
https://www.sportland-bildung.de/detail-335
https://www.sportland-bildung.de/detail-335
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Helfende Hände werden in den märkischen
Vereinen nicht nur als aktive Übungsleiter oder
auf dem Platz gesucht, sondern auch in der
Organisation und Verwaltung. Allerdings wa-
gen noch zu wenige Sportlerinnen und Sport-
ler den Schritt an den Schreibtisch. Dabei gibt
es gute Gründe, sich als Vereinsvorstand oder
Kassenwart zu engagieren.

Zwar bedarf es dafür eines speziellen Fachwis-
sens, das sich von dem in der freien Wirtschaft
unterscheidet. Doch auch diese Herausforde-
rung lässt sich einfach meistern: Die ESAB Ver-
einsmanager-Seminare halten das benötigte
Wissen für alle Ehrenamtlichen parat.

Interessierte können alle Module zusammen
buchen oder sie innerhalb von 24 Monaten in
beliebiger Reihenfolge absolvieren:

1. Grundlagen der Vereinsarbeit
(03.06., Potsdam)

2. Veranstaltungen planen und durchführen
(24.06., Potsdam)

3. Veranstaltungen planen und durchführen
(16.09., Potsdam)

4. Führung im Sportverein
(30.09., Potsdam)

5. Personal- und Organisationsentwicklung
(07.10., Potsdam)

6. Lizenzlehrgang
(25.11., Potsdam)

Stark machen für den
Verein: Vereinsmanager C
Ausbildung startet im Juni

Fo
to
:s
hu

tt
er
st
oc
k.
co
m
|s
to
ck
fo
ur

Ihr Hobby zum Beruf machen können Sportler
mit einer Berufsausbildung zum Fitness- und
Gesundheitstrainer (inklusive staatlich aner-
kannter Sportassistent) bei der ESAB. Ein
spannender Wechsel zwischen Praxis, Trai-
ningslehre und kaufmännischen Know-how
gehört dabei zum Konzept. Mit Erfolg: Die
ESAB-Absolventen sind bei Arbeitgebern aus
dem Sport als hervorragend ausgebildete
Fachkräfte bekannt. Das liegt nicht zuletzt am
Lizenzpaket im Wert von gut 10.000 Euro, das
in die Ausbildung integriert ist. Dazu gehören
zum Beispiel C und B-Lizenzen des Deutschen
Olympischen Sportbundes, wichtige Fitness-
trainer-Lizenzen und ein Ernährungsberater-
Zertifikat.

Die Profile bieten den Auszubildenden span-
nende Einblicke in das spätere Berufsleben als
Fitnesstrainer oder Gesundheitscoach. Ge-
meinsammit den Praxispartnern erhalten die

Lernenden einen Einblick in die facettenrei-
chen Arbeitsmöglichkeiten als Trainer in Fit-
nessstudios, Gesundheitskursen oder im
Sporttourismus. Ob Firmenfitness, Gesund-
heitstage oder Konzeption von Präventions-
programmen - in allen Bereichen bildet die
Kombination von Fach-, Sach- und Sozialkom-
petenz die entscheidende Grundlage.

Wer mehr erfahren möchte, sollte unbedingt
den Tag der offenen Tür besuchen. Anschlie-
ßend heißt es dann, die Leidenschaft zum Be-
ruf zu machen. Einfach anmelden und den ers-
ten Schritt zum Traumjob gehen:

ESAB Berufliche Schule Lindow (Mark)

ESAB Berufliche Schule Potsdam

ESAB Fachhochschule für Sport und Ma-
nagement Potsdam

MitderAusbildung “Fitness-undGesundheits-
trainer” Leidenschaft zumBerufmachen

Fo
to
:E
SA

B

https://www.esab-brandenburg.de/dosb-aus-fortbildungen/dosb-lizenzausbildung/dosb-vereinsmanagerin/
https://www.esab-brandenburg.de/dosb-aus-fortbildungen/dosb-lizenzausbildung/dosb-vereinsmanagerin/
https://doo.net/veranstaltung/123556/buchung
https://doo.net/veranstaltung/119446/buchung
https://doo.net/veranstaltung/119446/buchung
https://doo.net/veranstaltung/119446/buchung
https://doo.net/veranstaltung/119446/buchung
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Floorball ist eine der schnellsten und dyna-
mischsten Mannschaftssportarten der Welt.
Davon können sich Sportfans Anfang März in
der Berliner Max-Schmeling-Halle auf höchs-
tem Niveau überzeugen. Am 4. und 5. März fin-
det dort das Floorball Final4 2023 statt. Die
deutschen Pokalendspiele (Herren- und Da-
menkategorie) sind das größte Floorball-Event
der Republik.

Die vier besten Pokalteams bei den Herren
und Damen reisen in die Hauptstadt und
kämpfen um die Titel. Nicht nur die Partien

versprechen beste Unterhaltung – ganz nach
dem Slogan „Floorball-Action live erleben“. Es
wartet auch ein umfangreiches Rahmenpro-
gramm, bestehend aus Nachwuchsturnieren,
Mitmachaktionen im Floorball-Village, in der
für Klein und Groß etwas dabei ist, verspre-
chen die Organisatoren vom Floorball Verband
Berlin-Brandenburg. Tickets für das Spitzen-
sportevent gibt es hier.

Weitere Information zum Final4-Event finden
Interessierte auf der Homepage oder auf Insta-
gram.

Floorball: Deutsches
Pokalfinal-Turnier im März
in Berlin
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Feuersozietät stiftet
Büromöbel für Vereine
Beim Versicherungspartner
des Brandenburger Sports,
der Feuersozietät Berlin Bran-
denburg, wird die Entwick-
lung „Smart Working“ voran-
getrieben. Weil dadurch im-
mer weniger Menschen im
Büro arbeiten, werden die Bü-
roräume umgestaltet. Im Zuge
dessen werden Teile des bis-
herigen Mobiliars aussortiert,
die die Feuersozietät nun an
Brandenburger Sportvereine
und -Verbände stiften will. Da-

bei handelt es sich um
Schreibtische, Rollcontainer
und Sideboards.

Unter dem Prinzip „Wer sich
als erstes meldet, hat die bes-
te Auswahl“ können sich inter-
essierte Vereine und Verbände
direkt bei Melanie Tobias
(Sonderbeauftragte für die
Landessportbünde Berlin und
Brandenburg) melden – ent-
weder per E-Mail oder per Te-
lefon unter 030/2633 339.
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https://floorballfinal4.de/tickets/
https://floorballfinal4.de/tickets/
https://floorballfinal4.de/
https://www.instagram.com/floorballfinal4/?hl=de
https://www.instagram.com/floorballfinal4/?hl=de
https://www.feuersozietaet.de/content/
https://www.feuersozietaet.de/content/
mailto:melanie.tobias@feuersozietaet.de


Breitensportland
Brandenburg
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Der FSVGroß
Kreutz – ein Verein
imWandel
Die Sportlandschaft Brandenburgs ist unglaublich vielfältig
und hält mehr Abwechslung parat, als sich so mancher
vorzustellen vermag. Schon längst geht es dabei nicht mehr
nur um Punkte, Meisterschaften oder Bestleistungen.
Unsere Serie „Breitensportland Brandenburg“ stellt in den
kommenden Monaten einige der so zahlreichen engagierten
Vereine des Sportlandes mit ihren innovativen Ideen und
besonderen Projekten vor. Den Anfang macht der FSV Groß
Kreutz, „ein Verein im Wandel“, wie der FSV selbst erklärt.

ein, es stand nicht gut um den FSV
damals vor sieben, acht, neun
Jahren. „Wir hatten keine Kinder
und Jugendlichen mehr im Verein,
keine Frauen und die Altersstruk-

tur bei den Männern lag über 30“, blickt FSV-
Vorsitzender Thomas Radant auf jene schwie-
rigen Zeiten zurück, die zu diesem Zeitpunkt in
ihrer Tristesse eines deutlich aufzeigten: Die
Zukunft des Sportlandes, die Zukunft des mär-
kischen Sports musste woanders stattfinden.
Hier beim FSV mit seinen nunmehr nur noch
knapp 70 Mitgliedern, Tendenz weiter abneh-
mend, würde sie keine Heimstätte finden. Zu-

N
Viel vor - Der FSV und sein
Vorsitzender, Thomas Radant,
haben schon einige Erfolge
gefeiert, wollen aber noch mehr.

https://www.fsvgrosskreutz.de/
https://www.fsvgrosskreutz.de/
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mal selbst das Flaggschiff des Vereins, das
Herren-Fußball-Team, zu kentern drohte.

Doch die Zukunft des Brandenburger Sports
hatte die Rechnung ohne den FSV und vor al-
lem ohne seine Ehrenamtlichen gemacht. „Wir
wussten, dass wir was Neues wagen müssen,
um das noch Bestehende zu sichern“, sagt
Radant. Und schnell war auch klar, was ge-
wagt werden musste: Ein Schritt hin zu den
vielen jungen Familien des Ortes, zu den Seni-
oren, zu den Frauen. Kurz: Zu all jenen, die am
bisher Bestehenden im Verein, demMänner-
Fußball, keinen Zugang haben wollten und
konnten. „Wir wollten Angebote für die gesam-
te Bevölkerung schaffen, unser Vereinsleben
wieder aktivieren und Sport für die ganze Fa-
milie anbieten.“

Und wo ein Wille ist beim FSV, da ist seitdem
auch ein Weg. „Die erste neue Sektion war
2018 der Bambini-Sport, der überhaupt nichts
mit Kinderfußball zu tun hatte “, erzählt Tho-
mas Radant vom Neu-Anfang – damals noch
unter einem anderen Vorstand. Jeden Sams-
tagvormittag konnten nun Kinder ab zweiein-
halb Jahren unter Anleitung Sport treiben.
Und das kam und kommt an: „Seit Beginn ha-
ben wir Wartelisten für den Bambini-Sport.“

Es sollte die Initialzündung für die Neuerfin-
dung des FSV Groß Kreutz und der Beginn ei-
ner Kettenreaktion sein, die für ein unglaubli-
ches Wachstum sorgen sollte. Aus den damali-
gen knapp 70 Mitgliedern sind mehr als 400
geworden, aus dem absteigenden Fußball-
Club ein aufstrebender Mehrspartenverein.
„Der Bambini-Sport war die Grundlage für die
neuen Nachwuchsteams im Fußball“, berichtet
Radant über den FSV-Neuanfang bei den ki-
ckenden Kindern und Jugendlichen, die inzwi-
schen wieder in fünf Teams auf Punktejagd ge-
hen.

Dabei ging auch abseits des runden Leders die

Entwicklung rasant weiter. Frauenfitness, Ball-
schule, Laufen, Volleyball, Yoga, Gesundheits-
sport, Streetdance… – die Ideen gingen den
FSVlern nicht aus und der Erfolge ebenfalls
nicht. Auch nicht, als Corona für leere Plätze
und Halle sorgte. „Wir sind, auch dank Online-
Angeboten wie unserer virtuellen Lauf-Com-
munity, trotzdem kontinuierlich gewachsen“,
so der Vorsitzende.

Und alles hängt dabei irgendwie mit allem zu-
sammen. Radant: „Es gibt enorme Synergie-
Effekte. Die Fußballer haben die erste Beach-
volleyball-Anlage selbst gebaut. Unsere Street-
dance-Kids sorgen für Mega-Stimmung bei
den Fußballspielen. Und unsere Ballschule für

Erst- bis Drittklässler ist insbesondere für Mäd-
chen, die nicht zum Fußball wollen, eine tolle
Option.“

Da ist es kein Wunder, das Thomas Radant
beim Blick auf die vergangenen Jahre gerade-
zu ins Schwärmen kommt. „Unsere Vision, für
jeden Sport anzubieten, unser Vereinsleben zu
beleben und den Zusammenhalt zu stärken,
ist kein Leitgedanke geblieben. Er ist Realität.“

Diese Realität lockt auch immer wieder neue
Helferinnen und Helfer an, ohne die eine sol-
che Entwicklung gar nicht möglich wäre. „Al-
lein seit 2018 haben wir 28 neue Ehrenamtli-
che dazugewonnen“, berichtet Radant stolz.

Das allerdings sei kein Selbstläufer. „Natürlich
geht das alles erst einmal nur über das Selber-
machen. Nur damit kann man dann andere
potenzielle Ehrenamtliche begeistern.“

Diese Begeisterung aber steckt nicht nur Akti-
ve und Ehrenamtliche an. Sie überzeugt auch
Jurys und Fördermittelgeber. So wurde der
Verein zunächst im Oktober vergangenen Jah-
res für seine Entwicklung mit dem „Silbernen
Stern des Sports“ Brandenburgs samt einer
Prämie von 2.500 Euro ausgezeichnet. Ein be-
sonderer Preis, über den der FSV-Vorsitzende
Thomas Radant sagt: „Dieser Stern war natür-
lich noch einmal eine enorme Bestätigung für
alle unsere Ehrenamtlichen.“

Und nur knapp einen Monat später folgte die
nächste Erfolgsmeldung. Über den Goldenen
Plan Brandenburg erhält der FSV gut 600.000
Euro Fördermittel für den Ausbau seines Ver-
einsheims. Denn anders als die Zahl und der
Fleiß der Ehrenamtlichen beim FSV kann die
Infrastruktur am Kleinbahndamm in Groß
Kreutz mit dem enormen Wachstum des Ver-
eins nicht mehr Schritt halten. „Für uns ist das
heute ein fantastischer Tag, eine riesige Sa-
che“, geriet FSV-Vorsitzender Thomas Radant
am Tag der Fördermittelübergabe denn auch
ins Schwärmen. Bis Ende 2023 soll daher ein
neues Gebäude mit mehr als 200 Quadratme-
tern Nutzfläche stehen.

Dieses neue Vereinsheim, das neben dem bis-
herigen Trakt ergänzend entstehen soll, wird
dann sicher Heimstätte von noch mehr FSV-
lern sein als es sie bisher gibt. Schließlich ist
„Stillstand“ seit einigen Jahren beim FSV keine
Option mehr. „Zu unserem 50-Jährigen wollen
wir in allen Altersklassen wieder Fußball-
Teams haben und alle neugeschaffenen Abtei-
lungen sollen bestehen bleiben“, steckt Rad-
ant das Ziel bis 2025 ab. Ja, es steht gut um
den FSV – auch in sieben, acht, neun Jahren.

Ausgezeichnet - Dank des Sieges beim landesweiten Wettbewerb um den “Silbernen Stern des Sports” hatte
sich der FSV Groß Kreutz für das Bundesfinale um den “Goldenen Stern des Sports” qualifiziert - und räumte
auch da ab. Das Team um den Vereinsvorsitzenden Thomas Radant (4.v.rechts) erhielt aus den Händen von
Bundespräsident Frank-Walter Steinmeier (3.v.rechts) den Preis für den dritten Platz.
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Bildung im Sport
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Beeindruckender Besuch: Ein einmaliges Er-
lebnis hatte Dirk Robinski, Vorsitzender des
Jazz Dance Clubs Cottbus 99, Anfang Januar.
Als einer von rund 70 Bürgerinnen und Bürger
aus ganz Deutschland, die sich in der Vergan-
genheit um das Gemeinwohl besonders ver-
dient gemacht haben, wurde er am 10. Januar
von Bundespräsident Frank-Walter Steinmeier

sowie seiner Ehefrau Elke Büdenbender zum
Neujahrsempfang ins Schloss Bellevue einge-
laden. Dort berichtete der Cottbuser sowohl
dem Staatsoberhaupt und seiner Frau sowie
dem ebenfalls anwesenden Bundeskanzler
Olaf Scholz von der langjährigen, erfolgreichen
Arbeit des Tanzvereins.

Cottbuser Vereinsvorsitzender
vom Bundespräsidenten empfangen
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Der Landessportbund Brandenburg schreibt
aktuell den Auftrag für die Reinigung des neu-
en „Haus des Sports“ aus, das in den kom-
menden Monaten eröffnet werden wird und
dann nicht nur dem LSB sowie seiner Sportju-
gend und seinem Bildungsträger, der Europäi-
schen Sportakademie Land Brandenburg, eine
Heimstätte ist. Auch zahlreiche Brandenburger

Landesfachverbände sowie weitere Partner
des märkischen Sports werden in dem Neu-
bau am Potsdamer Luftschiffhafen ihre Büros
beziehen.

Ausführliche Informationen sowie Bedin-
gungen der Ausschreibungen und die Aus-
schreibung selbst gibt es hier.

LSB schreibt Reinigung des “Haus des Sports” aus

https://jdcc99.de/
https://lsb-brandenburg.de/aktuelles/jobs-und-ausschreibungen/
https://lsb-brandenburg.de/aktuelles/jobs-und-ausschreibungen/
https://lsb-brandenburg.de/aktuelles/jobs-und-ausschreibungen/
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Vereine und Sportbegeisterte aufgepasst: Über
den Deutschen Olympischen Sportbund
(DOSB) können ab sofort spezielle Förderun-
gen beantragt werden, um die Auswirkungen
der Corona-Krise im Sport endgültig zu über-
winden. Unter der Überschrift „ReStart – Sport
bewegt Deutschland“ stellt das Bundesinnen-
ministerium des Innern und für Heimat insge-
samt 25 Millionen Euro für unterschiedliche Be-
reiche zur Verfügung. Mit demGesamtpaket
soll die Stagnation durch die Corona-Pandemie

für den Breitensport in Deutschland vermindert
undmöglichst vielen Interessierten der Zugang
zum Sport erleichtert werden.

Interessant für Sportinteressierte dürfte dabei
insbesondere das Fördermodul „Kostenlos (zu-
rück) in den Verein – Sportvereinschecks“ sein.
Unter dem langen Namen verbirgt sich eine
recht einfache Maßnahme: es gibt Geld für den
Eintritt in einen Sportverein. Sportbegeisterten
Menschen wird so der Weg in einen Verein ver-

einfacht – und zwar mittels eines 40 Euro
schweren sogenannten Sportvereinsschecks.
Dieser kann von jedem Interessierten auf der
DOSB-Website heruntergeladen und bei Eintritt
in einen Verein, der Mitglied im Landessport-
bund Brandenburg ist, eingelöst werden. Die
Vereine können die von Neumitgliedern ausge-
füllten Sportvereinsschecks innerhalb von zehn
Wochen beim DOSB einreichen. Insgesamt ste-
hen zwischen dem 24. Januar und dem 31. Au-
gust 2023 150.000 solcher Schecks zumDown-
load zur Verfügung.

Mehr Informationen zu den Sportvereins-
schecks gibt es hier.

Besonders attraktiv für Vereine dürfte indes ein
anderes Modul der „Restart“-Kampagne sein -
das Modul „Sporttage sind Feiertage“. Damit
werden Sportvereine bzw. -verbände, die be-
sondere Maßnahmen zur Gewinnung von Neu-
mitgliedern planen, mit jeweils 1.000 Euro un-
terstützt. Dies können zum Beispiel Veranstal-
tungen oder auch Kooperationen sein. Der ent-
sprechende Förderantrag kann ab dem 26. Ja-
nuar über die digitale Antragsplattform des
DOSB eingereicht werden – und zwar für Maß-
nahmen, die spätestens am 15.09.2023 enden.

Mehr Informationen zumModul „Sporttage
sind Feiertage“ gibt es hier.

Restart-Kampagne:
Zuschüsse des Bundes für
Aktive und Vereine
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GEFÖRDERTE AUTOS 
FÜR DEN SPORT.

Eine Rate, in der wirklich alles drin ist. 
Scanne den QR-Code & erhalte weitere Infos.

0234 - 95 128 0 | www.ichbindeinauto.de/?partner=lsbbrandenburg Offizieller Partner

Wir haben für jeden das passende Auto:

SOFORT 
VERFÜGBARE
FAHRZEUGE!

// Kurze Vertragslaufzeiten

// Jährlich bis zu 30.000 km Freilaufleistung

// Inkl. Kfz-Versicherung

// Inkl. Kfz-Steuer

EINE MONATLICHE KOMPLET TR ATE:

WER K ANN VON DIESEM ANGEBOT PROFITIEREN?

Athleten, Übungsleiter, Trainer und Funktionäre dürfen 

unser Angebot nutzen. Ruf uns gerne an! 

// Inkl. Überführungs- und Zulassungskosten

// Inkl. wintertauglicher Bereifung

// Keine Anzahlung, keine Schlussrate

https://www.dosb.de/sportentwicklung/restart
https://www.dosb.de/sportentwicklung/restart
https://cdn.dosb.de/ReStart/Factsheet_Saeule_2_Modul_3_Sportvereinsschecks__01.pdf
https://cdn.dosb.de/ReStart/Factsheet_Saeule_2_Modul_3_Sportvereinsschecks__01.pdf
https://cdn.dosb.de/ReStart/Factsheet_Saeule_2_Modul_3_Sportvereinsschecks__01.pdf
https://cdn.dosb.de/ReStart/Factsheet_Saeule_2_Modul_3_Sportvereinsschecks__01.pdf
https://cdn.dosb.de/ReStart/Factsheet_Saeule_2_Modul_1_Sporttage_sind_Feiertage.pdf
https://foerderportal.dosb.de/
https://foerderportal.dosb.de/
https://cdn.dosb.de/ReStart/Factsheet_Saeule_2_Modul_1_Sporttage_sind_Feiertage.pdf
https://cdn.dosb.de/ReStart/Factsheet_Saeule_2_Modul_1_Sporttage_sind_Feiertage.pdf
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Landessportbund Brandenburg e.V.

Schopenhauerstraße 34,

14467 Potsdam

info@lsb-brandenburg.de

www.lsb-brandenburg.de

Telefon: (03 31) – 9 71 98 – 0

Fax: (03 31) – 9 71 98 – 34
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Ehrenamtliche sind 

BAR-KEEPER
Das habe ich beim Sport gelernt

https://www.feuersozietaet.de/content/
https://defendo-makler.de/
https://www.getraenke-hoffmann.de/
https://www.mbs.de/de/home.html
https://www.lotto-brandenburg.de/home
http://newsletter.lsb-brandenburg.de/f/79729-152708/
http://newsletter.lsb-brandenburg.de/f/79729-152708/
https://www.radeberger-gruppe.de/#
https://www.polytan.de/
https://www.aok.de/pk/nordost/

